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KONVERSION

Patrick-Henry-Village
Gemeinderat berät Entwicklung

Was wird aus dem Patrick-Henry-Village (PHV)? 
Der Gemeinderat soll in seiner Sitzung am 18. 
Juni zum einen den Masterplan für die ehemalige 
US-Fläche beschließen. In dem neuen Stadtteil sol-
len rund 10.000 Menschen leben und 5.000 ihren 
Arbeitsplatz haben. Zum anderen entscheidet das 
Gremium, wohin das Ankunftszentrum des Landes 
verlagert wird. Die Einrichtung wird aktuell noch 
im Herzen von PHV betrieben, blockiert dort aber 
die städtebauliche Entwicklung. 
� S. 5  ›

KOMMUNALPOLITIK

Gemeinderat tagt
Öffentliche Sitzung am 18. Juni

Der Gemeinderat tagt am Donnerstag, 18. Juni.  
Die öffentliche Sitzung im Großen Rathaussaal,  
Marktplatz 10, beginnt um 16.30 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem eine städtische 
Wirtschaftsoffensive, die breite Unterstützung über 
alle Branchen hinweg bieten soll, und die Fortfüh-
rung des Quartiersmanagements Rohrbach-Hasen-
leiser. Die Tagesordnung steht in dieser Stadtblatt-
ausgabe auf Seite 6 sowie im Internet unter

	� www.gemeinderat.heidelberg.de

SANIERUNG

Stadthalle: nächste Etappe
Baubeginn im Herbst vorgesehen

Der nächste große Schritt zur Sanierung der 
Stadthalle ist erfolgt: Der Antrag auf Baugenehmi-
gung wurde Ende Mai eingereicht. Er enthält un-
ter anderem detaillierte Baubeschreibungen und 
Pläne zu den Sanierungsmaßnahmen. Stellung-
nahmen und Gutachten, zum Beispiel zur Statik, 
zum Denkmalschutz und zum Bodengrund, sind 
ebenfalls Bestandteil. Ziel ist, im Herbst 2020 mit 
den Neubauarbeiten zu beginnen. Die Wiederer-
öffnung ist für 2022 geplant.
� S. 4  ›

D ie Zahl der Corona-Fälle in 
Heidelberg ist seit mehreren 

Wochen niedrig und bleibt deut-
lich unter dem Landesdurchschnitt. 
Die Stadt nutzt dies für weitere Öff-
nungsschritte. Großveranstaltun-
gen wie der Heidelberger Herbst 
mussten jedoch abgesagt werden.

Betreuung an Schulen

An den Schulen kehren landesweit 
weitere Klassen in den Präsenz-
unterricht zurück. In Heidelberg 
steigt zusätzlich päd-aktiv wieder 
verstärkt in die Betreuung außer-
halb der Unterrichtszeiten ein. Seit 
dieser Woche ist die reguläre päd-ak-
tiv-Betreuung an den Grundschulen 

wieder zu-
lässig. Die 
erweiterte 
Notbetreuung steht weiterhin den 
Familien und Alleinerziehenden zur 
Verfügung, die laut Landes-Vorgaben 
dazu berechtigt sind. 
Bei den Kitas und Grundschulen hat 
das Land eine vollständige Öffnung 
ab Ende Juni angekündigt. Derzeit 
ist weiterhin nur ein deutlich einge-
schränkter Betrieb möglich. 

Erstes Freibad öffnet

Als erstes Heidelberger Freibad öff-
net das Tiergartenbad voraussicht-
lich noch Ende dieser Woche. Die 
Gästeanzahl wird deutlich begrenzt, 

ein Besuch ist nur nach vorheriger 
Online-Reservierung möglich. Die 
Stadtwerke planen, nach und nach 
weitere Bäder zu öffnen. 
Der Zoo erhöht vorsichtig die Zahl 
der möglichen Besucher. Bis zu 750 
Personen dürfen gleichzeitig in den 
Tiergarten. Eine Online-Anmeldung 
ist erforderlich.

Heidelberger Herbst abgesagt

Das Risiko eines Infektions-Herdes 
durch Großveranstaltungen ist wei-
terhin zu groß. Die Stadt hat daher alle 
Großveranstaltungen mit Ausnahme 

des Weihnachtsmarktes bis Jahresen-
de abgesagt. Davon betroffen sind vor 
allem der Heidelberger Herbst und 
die Schlossbeleuchtungen.

Infektionslage

In einer Gruppe osteuropäischer 
Bauarbeiter haben sich 13 Personen 
infiziert, 44 weitere sind als Kontakt-
personen vorsorglich in Quarantä-
ne. Die Arbeiter lebten gemeinsam 
in einer Sammelunterkunft. Damit 
gibt es (Stand: 15 Juni) 14 aktive Fälle 
in Heidelberg.
Weitere Infos auf Seite 8�  red

Tiergarten- 
bad öffnet
Corona-Lage lässt 
weitere Lockerun-
gen zu / „Herbst“ 
muss aber abgesagt 
werden

Das Tiergartenbad öffnet voraussichtlich Ende dieser Woche im „Corona-Sonderbetrieb“, das heißt mit reduzierter 

Gästezahl und nur nach vorheriger Online-Reservierung. (Foto Stadtwerke Heidelberg/Dittmer)
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Bündnis 90/Die Grünen
Derek Cofie-Nunoo

#allezusammen - Wir stehen auf 
der gleichen Seite!
Viele unserer Mitbürger*innen brin-
gen sich derzeit sehr aktiv in die 
Diskussion um die Verlagerung des 
Ankunftszentrums ein und investie-
ren viel Zeit, um sich mit den Infor-
mationen vertraut zu machen, die 
wir als Stadträt*innen bereits seit 
langer Zeit diskutieren. Besonders 
diejenigen, die durch ihre wertvolle 
Arbeit im Rahmen der Flüchtlings-
hilfe auf PHV die Situation täglich 
vor Ort erleben, wünschen sich ein 
Ankunftszentrum innerhalb eines 
lebendigen Stadtteils. Auch wir wol-
len Menschen, die aufgrund ihrer 
Flucht eine neue Heimat in unserer 
Stadt suchen, in die Mitte unserer 
Stadtgesellschaft aufnehmen. Durch 
E-Mails und persönliche Telefonge-
spräche hat sich ein intensiver Aus-
tausch mit den gegenseitigen Posi-
tionen ergeben, der auf meiner Seite 

zu der Einsicht geführt hat, dass wir 
auf der gleichen Seite stehen, was 
unsere integrationspolitischen Ziele 
angeht. 
Bevor ich letztes Jahr wieder in den 
Gemeinderat gewählt wurde, war 
das erste Engagement nach meiner 
krankheitsbedingten Pause, mich 

für die dezentra-
le Integration von 
Flüchtlingen in die 
Stadtteile (Unter-
kunft „Im Weiher“) 
stark zu machen. 
Aufgrund meiner 
eigenen Migrations-
geschichte werde 
ich oft von Mitglie-
dern der ausländi-
schen Communities 
um Rat gefragt und 
habe auch privat 
zahlreiche Kontakte 
in die „Flüchtlings-
szene”. Daher macht 
es mich persönlich 
sehr betroffen, dass 
vor dem Hinter-
grund rechtsextre-
mer Tendenzen und 
der aktuellen Ras-
sismusdebatte uns 
Grünen vorgewor-

fen wird, wir würden „die Schwachen 
gegen die Schwächsten ausspielen“. 
Man kann aufgrund der vorliegen-
den Informationen zur Verlegung 
sicher zu unterschiedlichen Bewer-
tungen kommen. Am Ende sollte uns 
aber allen klar sein, dass wir uns für 
die gleichen Ziele einsetzen. 

Ein Freund aus Gambia, der die-
se Woche seine Niederlassungser-
laubnis erhalten hat, formuliert es 
so: „Weißt du Derek, viele meiner 
Freunde sind unzufrieden mit den 
Verhältnissen in PHV. Das Wichtigs-
te für einen Standort ist eine regel-
mäßige und häufige Verbindung in 
die Stadt und baulich bessere Unter-
künfte. Du kannst die Leute am Bis-
marckplatz oder in der Schwanen-
teichanlage fragen.“ 
Daher habe ich eine große Bitte. Ihr 
habt aus einer Kaserne mit Stachel-
draht ein bundesweit einmaliges 
Ankunftszentrum geschaffen. Setzt 
euch mit euren Erfahrungen und 
eurem Know-how jetzt auch kons-
truktiv für ein neues Ankunftszen-
trum ein und beteiligt euch aktiv 
am Entwicklungsprozess. Wir Grüne 
werden allerdings die neuen Bedin-
gungen, die Innenminister Strobl 
in seinem Brief formuliert hat, auf 
keinen Fall akzeptieren. Spiel- und 
Freizeitflächen gehören für uns zu 
einem qualitätsvollen Ankunfts-
zentrum zwingend dazu und dürfen 
nicht ausgelagert werden.

	 06221 58-47170
	� geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Die Heidelberger
Larissa Winter-Horn

Landschafts- und Ressourcenver-
brauch wie in den zurückliegenden 
Jahrzehnten ist nicht nachhaltig!
Wenn wir wollen, dass auch unsere 
Enkelkinder noch Obst und Gemü-
se essen können, das in Heidelberg 
wächst, müssen wir mit den land-
wirtschaftlichen Flächen so behut-
sam wie möglich umgehen – auch in 
Kirchheim! Es kann nicht in einem 
Stadtteil die Netto-Null-Neuversie-
gelung gefordert werden, während 
in Kirchheim Projekte geplant wer-
den, die über 60 ha landwirtschaft-
licher Fläche vernichten. Ein verant-
wortungsvoller und bescheidener 
Umgang mit Ackerflächen ist wich-
tig für unsere Zukunft – wichtiger 
als manches Prestige- oder Vorzei-
geprojekt. Die aktuelle Situation hat 
uns einmal mehr vor Augen geführt, 
wie wichtig lokal erzeugte Lebens-
mittel für uns sind!

	� info@dieheidelberger.de

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Michael Pfeiffer

Geht nicht gibt´s nicht
Zumindest sollte es versucht wer-
den. Damit meine ich, dem Radver-
kehr der Mittermaierstraße einen 
Fahrstreifen zu überlassen. Es wäre 
wieder nur ein kleines Stück mehr 
Sicherheit für Radfahrer*innen und 
nicht der große Wurf. Dafür müssten 
für alle vierspurigen Straßen jeweils 
ein Fahrstreifen dem Radverkehr 
zugeordnet werden. In vielen aus-
ländischen Großstädten, aber auch 
in Berlin ist man da weiter. Paris 
schließt komplette Straßenzüge, 
Mailand plant für die Sicherheit der 
Radfahrer komplett auf 30 km/h um-
zustellen und baut 35 km Radwege. 
In Heidelberg wird unser Antrag auf 
30 km/h in der Berliner Straße abge-
lehnt! Traurig. Mehr Mut zu Verän-
derungen im Fuß- und Radverkehr, 
Herr Oberbürgermeister. Meine Un-
terstützung hätten Sie. 

	�� mp-pfeiffer@gmx.net

Die Linke
Sahra Mirow

Wer zahlt für diese Krise?
Die finanziellen Auswirkungen der 
Corona-Krise sind enorm und tref-
fen auch eine wohlhabende Stadt 
wie Heidelberg hart. Auch wir wer-
den diskutieren müssen, wie wir als 
Stadt unsere finanzielle Handlungs-
fähigkeit erhalten können – das wird 
nicht leicht werden. Land und Bund 
müssen nun handeln, wir brauchen 
einen finanziellen Schutzschirm für 
die Kommunen! Hier findet schließ-
lich die Daseinsvorsorge statt, hier 
werden die sozialen Härten für die 
Menschen aufgefangen. Freiwillige 
Leistungen wie soziale, ökologische 
und kulturelle Projekte wollen wir 
– über Parteigrenzen hinweg – er-
halten. Um den Kommunen das zu 
ermöglichen, müssen wir auch über 
Umverteilung diskutieren, wie bspw. 
eine Sonderabgabe für Multimilliar-
däre!

	 gemeinderat@dielinke-hd.de

FDP
Michael Eckert

Der Zweck heiligt nicht alle Mittel!
Das Verbot, Menschen u.a. aufgrund 
ihrer Hautfarbe zu diskriminieren, 
findet sich bereits im Grundgesetz. 
Es ist ein Menschenrecht und eine 
der Grundlagen unseres Rechts-
staates. Daher ist es richtig, auch 
in Heidelberg hierfür friedlich zu 
demonstrieren. Nicht richtig ist es, 
alle Polizisten der Diskriminierung 
zu beschuldigen. Auch bei der Polizei 
gibt es Menschen mit Vorurteilen 
und Fälle von Racial Profiling. Dies 
darf aber nicht zu einer pauscha-
len Verurteilung führen. Wo solche 
Einzelfälle auftauchen, muss gegen-
gesteuert werden. Nicht richtig ist 
es auch, wenn am Wochenende in 
Heidelberg Häuser und Mauern mit 
polizeifeindlichen Parolen besprüht 
werden. Wo bleibt hier die von an-
deren geforderte Rücksichtnahme? 
Dies ist schlicht Sachbeschädigung!  

	� eckert@fdp-heidelberg.de

Derek Cofie-Nunoo und ein Freund aus Gambia sprechen 

über das Ankunftsszentrum in PHV. (Foto privat)
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In der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ kommen die Mitglieder des Gemeinderates zu Wort. Die Autorinnen und Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge in 
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GEMEINDERAT ONLINE Aktuelle Meldungen aus dem Gemeinderat und den Ausschüssen stehen unter www.gemeinderat.heidelberg.de.
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CDU
Kristina Essig

Freude am Wiederbeginn des 
gesellschaftlichen Lebens
Das Leben in der allerjüngsten Ver-
gangenheit war maßgeblich von 
Einschränkungen bestimmt. Fami-
lie und Freunde konnten nicht un-
eingeschränkt gesehen werden und 
das gesellschaftliche Leben ging 
Richtung null. Diese Einschränkun-
gen waren und sind notwendig. Da-
durch, dass sich die überwältigende 
Mehrheit der Heidelbergerinnen 
und Heidelberger daran gehalten 
haben, ist es zu verdanken, dass die 
Corona-Pandemie in unserem Land, 
in unserer Stadt keine apokalypti-
schen Ausmaße annahm. In diesem 
Artikel soll es aber um ein schönes, 
freudiges Thema gehen. Nach den 
monatelangen pandemiebeding-
ten Schließungen von Restaurants, 
Cafés und Einzelhandelsgeschäften 
nimmt das gesellschaftliche Leben 
wieder Fahrt auf. Da wird einem 

mal wieder bewusst, wie schön 
im Leben doch die „kleinen“ Din-
ge sind. Die persönliche Freude ist 
groß, dass nun die Cafés und Bars in 
der Innenstadt wieder öffnen dür-
fen und das Leben in der Stadt wie-
der beginnt. Das Wetter zeigt sich 
von seiner angenehmsten Seite. 
Besonders schön empfinde ich die 
Tatsache, dass Restaurants mo-
mentan einfach Tische im Außen-
bereich aufstellen dürfen, auf dem 
Gehweg oder wo auch immer es 
passt. Dies bringt ein neues Bild in 
unsere wunderschöne Stadt Heidel-
berg und ist wahrlich ein Augen-
schmaus. Die in diesem Zusammen-
hang getätigte unbürokratische 
Vorgehensweise der Stadt bei der 
Gestaltung von Erlaubnissen wird 
von der CDU mitgetragen und be-
grüßt. 
Genießen Sie den Flair unserer Hei-
matstadt, flanieren Sie durch die 
Straßen und Gassen, unterstützen 
Sie bitte unseren Einzelhandel und 
erfreuen sich am guten Essen der 
kurpfälzer Küche. Und am wichtigs-
ten! Bitte bleiben Sie gesund.

	 06221 58-47160
	 info@cdu-fraktion-hd.de

SPD
Johannah Illgner

Black Lifes Matter – Rassismus 
bekämpfen
In den vergangenen Wochen wurde 
weltweit und auch hier in Heidel-
berg unter dem Schlagwort „Black 
Lifes Matter“ gegen Rassismus und 
Polizeigewalt protestiert. Auslöser 
für die globale Bewegung war der 
Tod von George Floyd in den USA.
Manche fragen sich, was dieser eine 
Vorfall mit der deutschen Gesell-
schaft zu tun hat. Aber auch „bei 
uns“ gab und gibt es Vorfälle von 
rassistischer Polizeigewalt, die In-
itiative „Gedenken an Oury Jalloh“ 
informiert hierzu.
Diese Verwunderung zeigt eines der 
Probleme von Rassismus: Die Be-
troffenen müssen selbst auf die dis-
kriminierenden Erlebnisse und Un-
gleichbehandlungen aufmerksam 
machen, da die Mehrheit der Bevöl-
kerung das „Problem“ nicht sieht.
Und das ist gefährlich, denn Ras-

sismus beginnt weit vor Mord. Ras-
sismus passiert jeden Tag, bei der 
„zufälligen“ Polizeikontrolle am 
Bahnhof, in der Schule und Uni, bei 
der Arbeit, bei Auswahlprozessen für 
Jobs, Wohnungen oder auch beim 
Onlinedating – rassistische Bemer-
kungen und Strukturen sind für 
Schwarze Menschen und Menschen 
mit migrantischem Hintergrund in 
unserer Gesellschaft allgegenwärtig.
Für weiße Menschen heißt es des-
halb, Betroffene von rassistischer 
Gewalt ernst zu nehmen, ihnen zu-
zuhören und sich über systemati-
schen Rassismus zu informieren.
Aktuell gibt es einen guten Anlass: 
Der Juni ist „Pride Month“, also der 
Monat für die Gleichberechtigung 
queerer Menschen. Die Christopher 
Street Proteste – nach denen die 
CSD-Demonstrationen für die Rech-
te von homosexuellen und queeren 
Menschen benannt sind – wurden 
1969 von einer schwarzen trans Frau 
angeführt. Ihr Name ist Marsha P. 
Johnson – wenn ihr sie und ihre 
Geschichte nicht kennt, informiert 
euch.

	 06221 58-47150
	� geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

AfD
Sven Geschinski

Sprache ist Politik …
… wussten schon die DDR-Kommu-
nisten und verhunzten den religiö-
sen Begriff des Engels zur „geflü-
gelten Jahresendfigur“. Im Zuge des 
Gender Mainstreaming wird unsere 
Sprache erneut politisiert. Da wird 
aus Fußgänger der „Zu Fuß Gehen-
de“, aus Vater und Mutter „Elternteil 
1 und 2“. Auch in die offiziellen Ver-
lautbarungen der Stadt hat sich die-
ser Duktus eingeschlichen, offiziell 
im Zuge der Gleichberechtigung. 
Warum dieses Ziel nicht mit der nor-
malen Sprache erreichbar sein soll, 
diese Antwort der Stadt steht noch 
aus. 

	� stadtrat@sven-geschinski.de  

Bunte Linke
Hildegard Stolz

Heidelberg für lokale und globale 
Solidarität
Bei Black Lives Matter, Leave No One 
Behind, Solidarity City Heidelberg 
und weiteren Aktionen setzen sich 
Tausende für mehr Solidarität ein. 
Und die Aktivitäten von Fridays for 
Future zum Klimawandel verhalfen 
den Grünen zum Wahlerfolg. 
Liebe Grüne: Besinnt euch und ent-
scheidet nach euren ökologischen 
und humanitären Grundlagen und 
im Sinne eurer Wählerinnen und 
Wähler! Das Ankunftszentrum passt 
besser in einen (Zukunfts-)Stadtteil 
als zwischen Autobahn und Bahn. 
Äcker müssen Äcker bleiben. 

	� hilde.stolz@t-online.de

HD in Bewegung (HiB)
Waseem Butt

Masken für Heidelberg – so sieht 
Gemeinschaft aus!
Drei Heidelbergerinnen namens Lil-
ly Edler, Gisela Lasser und Ellen Möl-
ler haben während der Corona-Zeit 
Masken für Heidelberger*innen ge-
näht und kostenlos verteilt. Dabei 
haben sie über 5000 Euro Spenden 
gesammelt, die sie unter anderem 
an den Kinderschutzbund und die 
Obdachlosenhilfe gespendet haben. 
HiB bedankt sich für die Solidarität 
der Frauen und schlägt die Initiative 
für die Bürgerplakette vor. HiB bittet 
alle Fraktionen des Gemeinderates 
auf, ebenfalls für diese Initiative zu 
stimmen!

	� stadtrat@waseembutt.de

Jugendgemeinderat
Mittwoch, 24. Juni, 17 Uhr, 
Großer Rathaussaal, 
Marktplatz 10

Jugendhilfeausschuss 
Donnerstag, 25. Juni, 16 Uhr, 
Großer Rathaussaal, 
Marktplatz 10

Ausschuss für Soziales und 
Chancengleichheit: 
Donnerstag, 25. Juni, 19 Uhr, 
Neuer Sitzungssaal, 
Marktplatz 10

	 Tagesordnungen unter 

	 www.gemeinderat. 

	 heidelberg.de

	 Nächste öffentliche 
	 Gremiensitzungen
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Masterplan Im  
Neuenheimer Feld
Gremien beraten Ent-
wicklungsperspektiven

Das nächste Etappenziel im Mas-
terplanverfahren Im Neuenheimer 
Feld/Neckarbogen kommt näher. 
Derzeit beraten die politischen Gre-
mien über die Entwicklungspers-
pektiven der  Planungsbüros für den 
Campus. Kernfragen sind: Welche 
Ideen sollen weiterverfolgt werden? 
Welche Ansätze bringen die Quali-
täten des Neuenheimer Feldes und 
seines Umfeldes nach vorne? 
Die Projektträger Stadt, Universität 
und Land hatten im Februar 2020 
ihre Einschätzung zu den Entwick-
lungsperspektiven der Planungs-
teams erläutert. Einig sind sich die 
drei Projektträger darin, dass alle 
Büros vielversprechende Ansätze 
vorgelegt haben – und dass mit den 
besten Ideen aus den vier Entwürfen 
weitergearbeitet werden soll. 
Am 16. Juni befasste sich der Bezirks-
beirat Neuenheim mit den Planungs-
ansätzen. Es folgt der Bezirksbeirat 
Handschuhsheim am 23. Juni, der 
Stadtentwicklungs- und Verkehrsaus-
schuss (1. Juli) und der Gemeinderat 
am 23. Juli. Wegen der Corona-Pande-
mie hat sich die Beratung verschoben.

	 �www.masterplan- 
neuenheimer-feld.de

Stadthalle: Sanierung geht voran
 

Antrag auf Baugeneh-
migung eingereicht

 

D er nächste Schritt zur Sanie-
rung der Stadthalle im Inneren 

ist erfolgt. Der Antrag auf Baugeneh-
migung wurde Ende Mai eingereicht. 
Dieser enthält unter anderem detail-
lierte Baubeschreibungen und Pläne 
zu den Sanierungsmaßnahmen. Stel-
lungnahmen und Gutachten zum 
Beispiel zur Statik, zum Denkmal-
schutz und zum Bodengrund sind 
ebenfalls Bestandteil. 
Die Planungen wurden zuletzt wei-
ter konkretisiert und abgeschlossen, 
unter anderem für den Technikbau 
an der Ostseite der Stadthalle unter 
dem Montpellierplatz. Dort können 
alle Bäume erhalten bleiben. Ziel ist, 
im Herbst 2020 mit den Neubauar-
beiten zu beginnen. Die Wiedereröff-
nung ist 2022 geplant.
„Wir bringen mit der Sanierung un-
ser Schmuckstück Stadthalle wieder 
zum Glänzen“, sagt Oberbürgermeis-
ter Prof. Dr. Eckart Würzner.Er dankt 
für die großzügige finanzielle Unter-
stützung insbesondere der Familie 
Marguerre sowie den weiteren Groß-
spendern. Architekt Prof. Felix Wae- 
chter verspricht, die Stadthalle mit 

viel Fingerspitzengefühl zu sanieren 
und sich dazu eng mit dem Denk-
malschutz abzustimmen. 

Die sanierte Stadthalle

›› �wird wieder stärker den Original-
zustand erreichen.

›› �Es entsteht eine erheblich verbes-
serte Konzertsituation für Publi-
kum und Künstler. 

›› �Der Einbau von Hubböden erlaubt 
sowohl ansteigende Sitzreihen als 
auch eine durchgehende Ebene. 

›› �Mit ansteigenden Sitzreihen ver-
bessert sich die Sicht auf die Bühne, 
das Publikum profitiert von einer 
deutlich verbesserten Akustik. 

›› �Der Säulengang zur B 37 hin wird 
verglast. Er bietet so einen attrak-
tiven Aufenthaltsbereich und dient 
als Durchgang vom Foyer zum Me-
riansaal. 

›› �Zwei neue Aufzüge schaffen einen 
barrierefreien Zugang zu den Gar-
deroben und zu den Sälen.� chb

	� www.stadthalle.heidelberg.de 

Derzeit werden die restlichen Möbel aus der Stadthalle eingelagert. Der große Saal rückt 

nach der Sanierung wieder näher an den Originalzustand. (Foto Stadt HD)

Nachtbürgermeister
Stadt schreibt Position 
erneut aus

Die Stadt Heidelberg sucht noch 
immer eine Nachtbürgermeisterin 
oder einen Nachtbürgermeister – 
aufgrund der Coronavirus-Pande-
mie war das Projekt nach dem Ende 
der Bewerbungsfrist am 21. März auf 
Eis gelegt worden. Bei dieser ersten 
Ausschreibung waren acht Bewer-
bungen eingegangen. Auf Wunsch 
des Haupt- und Finanzausschusses 
wird die Position erneut ausge-
schrieben, um eine größere Anzahl 
an Bewerbungen zu erhalten. Die 
bisherigen Bewerbungen bleiben 
weiter im Rennen. Die Ausschrei-
bung steht auf Seite 6 dieser Stadt-
blatt-Ausgabe. Bewerbungsschluss 
ist der 1. Juli 2020. Der Bewerber 
oder die Bewerberin sollte mög-
lichst Erfahrung in der Nachtöko-
nomie beziehungsweise der Nacht- 
und Kreativkultur mitbringen. 

Baustelle Hauptstraße Ost abgeschlossen
 

Hauptstraße für Auto- 
und Radverkehr wieder 
freigegeben
 

V ier Monate früher als geplant  
konnten die Bauarbeiten an der 

Kanalsanierung in der Hauptstraße  
Ost fertiggetellt werden. Die Bushal-
testelle „Herrenmühle“ wird ab Mon-
tag, 22. Juni, wieder von rnv-Bussen 
bedient, Autos und Radfahrer können 
ab sofort wieder die Straße nutzen.
Insgesamt zweieinhalb Jahre dauer-
te die Gesamtmaßnahme zwischen 
Karlstor und Mönchgasse. Auf einer 
Länge von 440 Metern wurde der 
Mischwasserkanal saniert, der aus 
dem Jahr 1890 stammt. Hinzu kamen 
Leitungsarbeiten für Gas, Wasser, 
Fernwärme und Strom sowie die Ver-
legung von Leerrohren für schnelles 

Internet. Die Kosten sind mit rund 5 
Millionen Euro gut im Kostenrahmen 
geblieben. Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner: „Die Maßnahme war 
eine der wichtigsten Investitionen in 
die städtische Abwasserentsorgung 

der letzten Jahre. Die lange Bauzeit 
war eine harte Belastungsprobe für 
alle Betroffenen. Ich möchte mich bei 
allen Anwohnerinnen und Anwoh-
nern sowie Gaststättenbetrieben für 
ihre Geduld bedanken.“� pen

Bei einem Pressetermin zur Wiederöffnung der Hauptstraße Ost erläutert Oberbürger-

meister Prof. Würzner (l.) den Journalisten die Bauarbeiten. (Foto Stadt HD)
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Was wird aus dem Patrick-Henry-Village? 
 

Gemeinderat entschei-
det über Masterplan 
und Verlagerung des 
Ankunftszentrums 

 

D er Gemeinderat soll in sei-
ner Sitzung am 18. Juni zum 

einen den Masterplan für die ehe-
malige US-Fläche Patrick-Henry-Vil-
lage (PHV) beschließen. In dem 
neuen Stadtteil sollen rund 10.000 
Menschen leben und 5.000 arbeiten. 
Zum anderen entscheidet das Gre-
mium, wohin das Ankunftszentrum 
des Landes verlagert wird. Die Ein-
richtung wird aktuell noch im Her-
zen von PHV betrieben, blockiert dort 
aber die städtebauliche Entwicklung.

Masterplan für Patrick-Henry-Village

Der dynamische Masterplan sieht die 
Entwicklung eines Stadtteils der Zu-
kunft auf dem Gelände des PHV vor. 
Vielfalt in der Architektur und bei der 
Nutzung von Gebäuden, Energiepro-
duktion direkt im Quartier, ein zent-
raler Park mit einem See im Zentrum, 
große Quartiersgaragen, der öffent-
liche Raum dafür stellplatzfrei – das 
sind nur einige Aspekte des ganzheit-

lichen Ansatzes. Die Stadt hat den 
Plan gemeinsam mit der Interna-
tionalen Bauausstellung Heidelberg 
(IBA) und internationalen Experten 
unter Beteiligung der Bürgerschaft 
erarbeitet. 
„Der Masterplan ist ein sorgfältig 
austariertes städtebauliches Kon-
zept. Die Integration von Geflüchte-
ten ist dabei ausdrücklich gewollt. Es 
ist aber ein Kernwiderspruch, eine 
nicht auf Integration, sondern auf 
die temporäre Unterbringung von 

Geflüchteten ausgerichtete Einrich-
tung zum Bestandteil eines integra-
tiv konzipierten Stadtteils zu ma-
chen“, sagt Prof. Michael Braum, Ge-
schäftsführender Direktor der IBA 
Heidelberg. Die Verwaltung schlägt 
dem Gemeinderat daher vor, das An-
kunftszentrum für Geflüchtete auf 
das Areal Wolfsgärten zu verlagern. 
Eine Verlagerung innerhalb von PHV 
in den südwestlichen Teil hatte der 
Gemeinderat bereits im Dezember  
2019 abgelehnt.�  tir

Der Masterplan für PHV steht für kreative Lösungen, darunter neue Verkehrs- und 

Energielösungen. (Entwurf IBA Heidelberg | KCAP Architects&Planners)

Oberbür-
germeister 
Prof. Dr. 
Eckart 
Würzner: 
„Wir 
brauchen 
einen 

zukunftsfähigen und nach-
haltigen 16. Stadtteil. Der 
Masterplan für Patrick-Hen-
ry-Village ist hierfür eine 
hervorragende Grundlage. Das 
Ankunftszentrum ist mit 
dieser Planung aber nicht 
vereinbar. 
Dennoch waren wir uns in 
Heidelberg einig, dass diese 
Landeseinrichtung zu un- 
serer weltoffenen Stadt passt. 
Wir übernehmen hier ein 
großes Stück Verantwortung 
und sind die einzige Stadt, 
die dem Land aktiv eine 
Fläche anbietet. Wir werden 
in Heidelberg keine Fläche 
finden, mit der alle Seiten 
zufrieden sind. Der Standort 
Wolfsgärten ist aus meiner 
Sicht der richtige Kompro-
miss.“

	 „Wolfsgärten der 		
	 richtige Kompromiss“

Tiergartenbad öffnet voraussichtlich Ende der Woche
 

Besonderer Bade- 
sommer mit „Corona- 
Sonderbetrieb“
 

A ls erstes Bad in Heidelberg 
öffnet das Tiergartenbad vo-

raussichtlich zum Ende der Woche 
wieder seine Pforten – aufgrund der 
Umsetzung eines Online-Reservie-
rungssystems ein wenig später als 
ursprünglich veröffentlicht. Der 
genaue Start-Termin wird unter 
www.swhd.de/baeder bekannt ge-
geben. 
Die Gästezahl im Bad wird deutlich 
begrenzt, ein Besuch ist nur nach 
Reservierung eines Zeitblocks und 
unter Einhaltung von Abstands- 
und Hygieneregeln möglich. Die 
Reservierung ist maximal drei Tage 
im Voraus für zunächst ein oder 

zwei Personen unter www.swhd.
de/baederpreise möglich. 
Werktags gibt es vier Zeitblöcke von 
je eineinhalb oder drei Stunden, 
samstags, sonntags und feiertags 

drei mal drei Stunden. 
Hinzu kommt jeweils 
eine halbe Stunde als 
Einlasszeit. Wer keinen 
Online-Zugang hat, kann 
während der Öffnungs-
zeiten im ENERGIEladen, 
Hauptstraße 120, oder 
im Kundenzentrum der 
Stadtwerke Heidelberg, 
Kurfürsten-Anlage 42-50, 
reservieren und sich 
dort den Reservierungs-
schein ausdrucken las-
sen. Die Stadtwerke Hei-
delberg bitten darum, 
dieses Angebot nur zu 
nutzen, wenn es keine 
Alternative gibt. Parallel 

arbeiten sie an der Möglichkeit, On-
line-Tickets zu kaufen.  
Im Bad selbst sind die Duschräume 
geschlossen, Duschen mit Seife ist in 
den Durchschreitebecken möglich. 

Auch das Kinderbecken ist zu, ande-
re Anlagen sind nur mit begrenzter 
Personenzahl nutzbar. Der Zugang 
zu den Becken wird kontrolliert, und 
den Gästen werden Doppelbahnen 
für „Einbahnschwimmen“ zugewie-
sen. „Es wird im Sommer 2020 keinen 
normalen Badebetrieb geben“, betont 
Peter Erb, Geschäftsführer der Stadt-
werke Heidelberg Bäder. „Um einen 
gut funktionierenden Badebetrieb 
und gleichzeitig den erforderlichen 
Gesundheitsschutz gewährleisten zu 
können, benötigen wir die Mithilfe 
aller Besucher. Bitte halten Sie die ge-
botenen Regeln ein und sprechen Sie 
uns gerne direkt im Bad an, wenn Sie 
einen Verbesserungsvorschlag haben. 
Lassen Sie uns gemeinsam das Best-
mögliche aus der Situation machen.“ 
Alle Infos zum Sonderbetrieb unter 
�

	� www.swhd.de/baeder- 
gesundheitsschutz

Das Tiergartenbad öffnet als erstes Bad in Heidelberg 

im „Corona-Sonderbetrieb“. (Foto Dittmer)
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Die Stadt Heidelberg vermietet 

Schulkiosk/Schulcafeteria in der 
Julius-Springer-Schule 

Die Julius-Springer-Schule ist mit einem breiten Bildungsangebot und einem großen Einzugs-
bereich eine kaufmännische Schule im Zentrum Heidelbergs. Hier werden aktuell insgesamt 
ca. 1.500 Schülerinnen und Schüler in Teilzeit (Berufsschule) oder in Vollzeit (Berufskolleg) 
unterrichtet. 

Die Stadt Heidelberg vermietet, aufgrund der aktuellen Situation frühestens ab September 
2020, den Schulkiosk/die Schulcafeteria der Julius-Springer-Schule, Mark-Twain-Straße 1, 
69126 Heidelberg, zur Abgabe von Backwaren, kleineren kalten und warmen Speisen sowie 
alkoholfreien Getränken. 

Interessenten wenden sich bitte schriftlich mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 26.06.2020 an: 

Stadt Heidelberg
Amt für Schule und Bildung
Neugasse 4-6
69117 Heidelberg

Die Stadt Heidelberg hat

drei Stellen im Bundesfreiwilligendienst
in folgenden Einrichtungen zu besetzen:

Graf-von-Galen-Schule Heidelberg
ab 14. September 2020
Ansprechperson: Sylvie Brou

   sylvie.brou@heidelberg.de

Kinder- und Jugendzentrum Emmertsgrund 
ab 15. September 2020
Ansprechperson: Joachim Ritter

   joachim.ritter@heidelberg.de

Haus der Jugend
ab 1. September 2020
Ansprechperson: Jürgen Schröpfer

   juergen.schroepfer@heidelberg.de

Bewerbungsschluss ist der 25. Juni 2020. Die Bewerbungen sollen an die jeweilige Ansprech-
person per Mail geschickt werden.

www.heidelberg.de/ausbildungsangebote

Nachtbürgermeister (m/w/d) gesucht!
Nachtkultur und -ökonomie - Feiern - Lärm - Clubsterben - Lebensqualität - Erhol-
samer Schlaf - Konfliktmanagement - Awareness - Rücksicht

Themen, die die Bürgerinnen und Bürger sowie Kulturschaffende und Gewerbetreibende 
in der Altstadt mehr denn je bewegen. Der Stadtteil ist bekannt für seine zahlreichen Bars, 
Kneipen und Kultureinrichtungen, die einen hohen Freizeitwert bieten. Gleichzeitig leben 
dort mehr als 10.000 Menschen. Ein Spannungsfeld, das durch Interessenskollisionen und 
Konflikte alle Beteiligten seit Jahren beschäftigt. Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
am 13.02.2020 die Beauftragung eines Nachtbürgermeisters (m/w/d) beschlossen.

Du hast die richtigen Lösungsansätze? Verfügst über Netzwerke im Heidelberger Nacht-
leben? Kannst die Sichtweisen von Betroffenen nachvollziehen und verschiedene Ansprüche 
unter einen Hut bringen? Bist authentisch und offen für Neues? Dann werde Heidelbergs 
Nachtbürgermeister (m/w/d)!

Das Aufgabenprofil, unsere Erwartungen an Dich und alle anderen wichtigen Informationen 
findest Du unter www.heidelberg.de/stellenausschreibungen. 

Bewerbungsschluss ist der 01. Juli 2020.

Jugendgemeinderat: Mitt-
woch, 24. Juni, 17 Uhr, Großer 
Rathaussaal, Marktplatz 10
Bezirksbeirat Weststadt: Mitt- 
woch, 24. Juni, 18 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Marktplatz 10
Bezirksbeirat Bahnstadt: Don-
nerstag, 25. Juni, 18 Uhr, Bürger-
zentrum B3, Gadamerplatz 1
Jugendhilfeausschuss: Don-
nerstag, 25. Juni, 16 Uhr, Großer 
Rathaussaal, Marktplatz 10
Ausschuss für Soziales und 
Chancengleichheit: Donners-
tag, 25. Juni, 19 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Marktplatz 10

	 �Tagesordnungen unter 

www.gemeinderat. 

heidelberg.de

	 Nächste öffentliche 
	 Gremiensitzungen

GEMEINDERAT

Einladung zur Sitzung des Gemein-
derats am Donnerstag, 18. Juni, 
um 16:30 Uhr, Großer Rathaussaal, 
Marktplatz 10, 69117 Heidelberg

Wichtiger Hinweis:
Die Abstands- und Hygienemaß-
nahmen während der Corona-Pan-
demie werden im Rathaus entspre-
chend eingehalten. Es erfolgt eine 
Live-Übertragung für die Presse 
und Bürger*innen in den Neuen Sit-
zungssaal. Das Tragen eines Mund-
und Nasenschutzes ist erforderlich.

Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzung
1 Bekanntgabe von Beschlüssen aus 
nicht öffentlichen Sitzungen
2 Fragestunde
3 Sachstandsbericht zur digitalen In-
frastruktur, Informationsvorlage 
4 Bebauungsplan Pfaffengrund „In-
dustrie- und Gewerbegebiet Kurpfalz-
ring“: Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss, Beschlussvorlage 
5 Europaplatz: Erteilung der Maßnah-
megenehmigung, Beschlussvorlage 
6 Verlagerung des Ankunftszen-
trums für Flüchtlinge von Pa-
trick-Henry-Village - Standortent-
scheidung auf Basis der vorgelegten 
Gegenüberstellung der Standorte 
„Wolfsgärten“ und „Gäulschlag“, Be-
schlussvorlage 
7 Patrick-Henry-Village: Dynami-
scher Masterplan, Beschlussvorlage 
8 Wirtschaftshilfen: Antrag von: 
B‘90/Grüne; 8.1 Heidelberger Wirt-
schaftsoffensive, Beschlussvorlage 
9 Neufassung der Hauptsatzung der 
Stadt Heidelberg, Beschlussvorlage 
10 Fortführung des Quartiersma-
nagements Rohrbach-Hasenleiser, 
Beschlussvorlage 
11 Rahmenvertrag über Abschlepp-
maßnahmen auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen in Heidelberg Auf-
tragsvergabe, Beschlussvorlage 
12 Festlegung der Eintrittspreise: 
Heidelberger Literaturtage 2020,  
Literarische Stadtführungen, Be-
schlussvorlage 
13 Annahme von Spenden, Schenkun-
gen und ähnlichen Zuwendungen 
über 10.000 Euro, Beschlussvorlage 
14 Vorhabenliste - Stand Juni 2020, 
Beschlussvorlage 
15 Ausschreibungspraxis der Stadt 
Heidelberg, Antrag von: CDU, FDP, 
HD‘er, Die PARTEI, B‘90/Grüne; 15.1 
Ausschreibungspraxis der Stadt Hei-
delberg/Vergabekriterien, Informa-
tionsvorlage 
16 Kommunaler Stellplatzschlüssel, 
Antrag von: B‘90/Grüne, Bunte Lin-
ke; 16.1 Kommunale Stellplatzsat-
zung, Informationsvorlage 

17 Umbesetzung und Bestellung von 
nicht gemeinderätlichen Mitglie-
dern im Jugendhilfeausschuss, Be-
schlussvorlage 
18 Geh- und Fahrrecht für Teilstück 
Langer Anger, Antrag von: B‘90/Grüne
19 Fotovoltaik-Verpflichtung, Antrag 
von: B‘90/Grüne
20 Fragezeit

Nicht öffentliche Sitzung
1-12 Vertrauliche Tagesordnungs-
punkte.

BEKANNTMACHUNG

An die Zahlung folgender Forderun-
gen wird erinnert:
›› Abschluss- und Vorauszahlungen

von Steuern, Gebühren und Beiträ-
gen aus Erst- oder Nachveranlagun-
gen nach den zugestellten Beschei-
den bzw. Zahlungsaufforderungen, 
soweit die Zahlungsfrist bereits ab-
gelaufen ist. Wird eine Steuer nicht 
rechtzeitig gezahlt, so werden vom 
Fälligkeitstag ab die gesetzlichen 
Säumniszuschläge berechnet.
Gleiches gilt für sonstige städtische 
Steuernachforderungen, deren Fäl-
ligkeit im Einzelfall besonders fest-
gesetzt oder vereinbart wurde und 
inzwischen eingetreten ist, sowie 
für fällige Gebühren und Beiträge.
Teilnehmer am SEPA–Lastschrift-
mandat (ehem. Bankeinzugser-
mächtigung) werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für 
diesen Personenkreis gilt die „Öf-
fentliche Erinnerung“ nicht.
Ferner erinnert das Kämmereiamt 
daran, dass jeder Halter eines Hundes 
im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet 
ist, innerhalb eines Monats nach Be-
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Für rund 160.000 Menschen ist Heidelberg ihr Lebensmittelpunkt. Die Bürgerinnen und 
Bürger Heidelbergs schätzen nicht nur die weltbekannte Schönheit und landschaftlich 
reizvolle Lage der Neckarstadt inmitten der Metropolregion Rhein-Neckar, sondern vor 
allem ihre Lebensqualität. Neben den klassischen Heidelberger Sehenswürdigkeiten wie 
das Schloss oder die Heiliggeistkirche hat Heidelberg auch einen der schönsten und wohl 
außergewöhnlichsten Friedhöfe Deutschlands – den Bergfriedhof. Bekannte Heidelberger 
Persönlichkeiten, wie zum Beispiel Reichspräsident Friedrich Ebert oder der Wissenschaftler 
Carl Bosch, konnten hier ihre letzte Ruhe finden

Beim Regiebetrieb Friedhöfe des Landschafts- und Forstamts der Stadt Heidelberg 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle als

Betriebsleiterin/Betriebsleiter des Regiebetriebs 
Friedhöfe (m/w/d)
zu besetzen. Mit dem derzeitigen Leiter des Regiebetriebs Friedhöfe ist ein Wissens- und 
Erfahrungstransfer vorgesehen. 

Die Bezahlung erfolgt aus Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst 
(TVöD-V) und bietet bei entsprechender Bewährung und vollumfänglicher Aufgabenwahr-
nehmung eine Perspektive nach Entgeltgruppe 12 TVöD-V.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive ein-
schlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse bis spätestens 02. August 2020 unter 
www.heidelberg.de/stellenausschreibungen. 

Hier finden Sie auch die detaillierte Stellenausschreibung mit den notwendigen Qualifikatio-
nen sowie weitere Informationen.

ginn des Haltens oder nachdem der 
Hund das steuerpflichtige Alter von 
drei Monaten erreicht hat, dies dem

Kämmereiamt der Stadt Heidel-
berg, Abteilung Kasse und Steu-

ern, Friedrich-Ebert-Platz 3, 
Tel. 58-14 360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hunde-
haltung ist innerhalb eines Monats 
die genannte Stelle zu benachrichti-
gen. Wer diese Fristen nicht beachtet, 
muss mit einem Verwarnungs- oder 
Bußgeld nach den Bestimmungen 
des Gesetzes über Ordnungswidrig-
keiten rechnen.
Informationen zur Hundesteuer, 
Bankeinzugsermächtigung u.v.a.m. 
finden Sie unter www.heidelberg.de 
{wählen Sie hier „Rathaus“; „Stadt-
verwaltung“; „Ämter von A bis Z“; 
„Kämmereiamt (20)“; „Abteilung 
Kasse und Steuern (mehr dazu >)“}.
Die Bankverbindungen der Stadt 
Heidelberg entnehmen Sie bitte den 
Ihnen zugegangenen Abgabenbe-
scheiden und Rechnungen.
Stadt Heidelberg, Kämmereiamt
Abteilung Kasse und Steuern

BEKANNTMACHUNG

Satzungsbeschluss für den vor-
habenbezogenen Bebauungsplan 
mit örtlichen Bauvorschriften 
Kirchheim – Pflegewohnheim 
Schlosskirschenweg

Der Gemeinderat der Stadt Heidel-
berg hat in öffentlicher Sitzung am 
09.05.2019 gemäß § 10 des Baugesetz-
buchs (BauGB) in Verbindung mit § 4 
der Gemeindeordnung (GemO) den 
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Kirchheim – Pflegewohnheim 
Schlosskirschenweg sowie die ört-
lichen Bauvorschriften gemäß § 74 
der Landesbauordnung (LBO) in Ver-
bindung mit § 4 GemO als Satzung 
beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit gemäß § 10 Absatz 3 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht.
Die Grenze des Geltungsbereichs 
des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans mit örtlichen Bauvorschriften 
ist dem abgedruckten Lageplan zu 
entnehmen.

Mit dieser Bekanntmachung treten 
der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan und die örtlichen Bauvorschrif-
ten gemäß § 10 Absatz 3 des Bauge-
setzbuchs (BauGB) in Kraft.
Jedermann kann den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan mit örtlichen 
Bauvorschriften, die Begründung und 
eine zusammenfassende Erklärung 
im Technischen Bürgeramt der Stadt 
Heidelberg während der allgemeinen 
Öffnungszeiten einsehen und Aus-
kunft über den Inhalt erhalten.
Das Technische Bürgeramt ist zur-
zeit für Besucher und Besucherin-
nen geschlossen. Der Dienstbetrieb 
bleibt jedoch aufrechterhalten, so- 
dass eine Einsichtnahme in die o.g. 
Satzung im Technischen Bürgeramt 
nach vorheriger terminlicher Ab-
sprache unter den Telefonnum-
mern 06221 – 58 25150 und 58 25160 
oder per E-Mail unter bauberatung@
heidelberg.de möglich ist.

Ort: Technisches Bürgeramt,
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
telefonische Erreichbarkeit: 
Montag		  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag	 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch	 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag	 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag		  8.00 bis 12.00 Uhr

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden 
unbeachtlich
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 1 bis 3 beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 
214 Absatz 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtli-
che Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber  der Stadt Hei-
delberg unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

Hinweis:
Eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
oder aufgrund dieses Gesetzes beim 
Zustandekommen dieser Satzung, 
mit Ausnahme der Vorschriften über 
die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung ist gemäß § 4 Ab-
satz 4 und 5 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg unbeacht-
lich, wenn nicht der Bürgermeister 
dem Beschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung für Baden-Würt-

temberg wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat oder wenn nicht 
vor Ablauf eines Jahres nach Be-
kanntmachung die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet 
hat oder wenn nicht die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvorschrift 
unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist. Ist eine Verletzung in der 
beschriebenen Art geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf 
der genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.
Heidelberg, den 04.06.2020
Stadt Heidelberg, 
Stadtplanungsamt

BEKANNTMACHUNG

Gemäß § 10 Abs. 2 des Schornstein-
fegerhandwerksgesetzes ist die 
Bestellung zum „Bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger“ durch die 
zuständige Behörde öffentlich be-
kannt zu machen. Aufgrund des § 1 der 
Satzung über öffentliche Bekanntma-
chungen der Stadt Heidelberg, bitten 
wir im Heidelberger Stadtblatt Fol-
gendes zu veröffentlichen:
„Der Kehrbezirk Heidelberg Nr. 8 
wird ab dem 01.06.2020 von dem 
bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger Timo Foitzik, wohnhaft 
im Luftschiffring 3a, in 68782 Brühl 
verwaltet. Herr Foitzik ist unter der 
Telefonnummer 06202/7605902; Mo-
bil 01522 4272686 zu erreichen. Der 
Kehrbezirk umfasst hauptsächlich 
Gebiete der Stadtteile Neuenheim, 
Weststadt und Bergheim.“
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Literaturtage online
Die Heidelberger Literaturtage lau-
fen wegen der Corona-Pandemie 
als reines Online-Festival. Vom 24. 
bis 28. Juni gibt es live moderierte  
Streams mit Lesungen und Gesprä-
chen, Chats mit Autorinnen und 
Autoren sowie experimentelle For-
mate. Festival-Gäste können sich 
online über das Erlebte austauschen. 
Auch ein Bücherkauf ist möglich. 
Die Veranstaltungen sind kostenfrei. 

	� Programm und weitere Infos  
www.heidelberger-literaturtage.de 

Liest am 24. Juni zum Auftakt der Literatur-

tage: Nora Bossong (Foto Suhrkamp Verlag)

Corona-Shows mit Heidelberger Künstlern

Regionalen Künstlerinnen und Künstlern in der Krise eine Bühne geben – das 
ist die Idee hinter der Aktion des Kulturamts der Stadt in Kooperation mit dem 
Rhein-Neckar-Fernsehen (RNF). Unter dem Titel „Coronline“ werden am 
Sonntag, 21. Juni, und Sonntag, 5. Juli, jeweils ab 20 Uhr Fernsehshows auf 
www.rnf.de ausgestrahlt, die auf der Bühne des Theaters aufgezeichnet 
wurden. Kostproben präsentieren Mitglieder der Heidelberger Sinfoniker, 
Autor Michael Buselmeier, DJ Move-D und viele andere. (Foto Stadt HD)

Päd-aktiv betreut wieder mehr
 

Reguläre Betreuung 
der Grundschulkinder 
an Präsenzschultagen 
wieder möglich

 

N ach den Pfingstferien wird, wie 
in ganz Baden-Württemberg, 

auch an den Heidelberger Grund-
schulen schrittweise der Schulbe-
trieb wieder aufgenommen. In den 
Klassenstufen 1 bis 4 findet stunden-
weiser Präsenzunterricht in einem 
rollierenden System statt. Über die 
genaue Ausgestaltung entscheidet 
die jeweilige Grundschule entspre-
chend der Lehrerressourcen, die zur 
Verfügung stehen. 
Außerhalb der Unterrichts- und 
Notbetreuungszeiten am Schulvor-
mittag ist die Betreuung der Grund-
schülerinnen und Grundschüler 
ab 15. Juni wie folgt möglich: Die 
reguläre päd-aktiv-Betreuung ist 
unter Einhaltung der geltenden Ab-
stands- und Hygieneregeln an den 
Heidelberger Grundschulen wieder 
zulässig. Diese steht ausschließlich 
an den Tagen mit Präsenzunterricht 
den Kindern zur Verfügung, deren 
Eltern einen Vertrag mit päd-aktiv 
für die Betreuung abgeschlossen ha-

ben. Im Rahmen der vertraglich ver-
einbarten Betreuungszeiten können 
Kinder die Betreuung wieder besu-
chen. Für die Planung bittet päd-ak-
tiv die Eltern, die Einrichtungslei-
tung über die Teilnahme des Kindes 
an der Betreuung zu informieren.
Betreuungszeiten sind abhängig von 
der jeweiligen Schule entweder vor 
und nach dem Unterricht von 7.30 
bis 8.30 Uhr und 12 bis 17 Uhr oder 
ausschließlich nach dem Unterricht 
von 11.30 bis 17 Uhr.

Erweiterte Notbetreuung

Die erweiterte Notbetreuung steht 
weiterhin den Familien zur Verfü-
gung, die laut Corona-Verordnung 
dazu anspruchsberechtigt sind – und 
zwar in den Zeiten, in denen sie kei-
nen Präsenzunterricht haben. Sie wird 
am Schulvormittag durch die Grund-
schule verantwortet und am Nach-
mittag durch päd-aktiv fortgeführt.�eu

	 www.heidelberg.de

Seit dem Schulanfang nach den Pfingstferien können wieder mehr Grundschüler zum 

Unterricht. (Foto Dorn)

	 Kurz gemeldet

Zoo sucht  ehrenamtliche 
Unterstützung

Seit Mai hat der Zoo wieder 
geöffnet, wenn auch unter er-
schwerten Bedingungen, weil 
wegen der Corona-Pandemie 
besondere Hygiene- und Ver-
haltensregeln gelten. Damit 
diese eingehalten werden, be-
nötigt der Zoo ehrenamtliche 
freundliche Helfer, die die Zoo-
besucher auf die Einhaltung 
der Vorschriften aufmerksam 
machen. Interessierte melden 
sich bitte beim Zoo per E-Mail:

	 susanne.kurz@heidelberg.de 

Haus der Jugend startet mit 
reduziertem Programm

Seit dem 15. Juni finden 
wieder die Tanzformate für 
bereits Angemeldete statt. 
Fußball und Basketball wer-
den mit Einschränkungen 
wieder aufgenommen. Weite-
re Angebote starten neu, da-
runter Slackline, Naturkunst 
und andere Kurse im Bereich 
Ökologie. Mehr unter

	 �hausderjugend-hd.de 

Podcast für Tanzliebhaber

Die Tänzerinnen und Tänzer 
vom Theater und Orchester 
Heidelberg haben ihr tägli-
ches Training wieder auf-
genommen und teilen es mit 
ihrem Publikum in 45-minü-
tigen Podcasts. Die Workshops 
des Dance Theatre Heidelberg 
stehen zum Mitmachen auf 
der Homepage des Theaters. 

	 �theaterheidelberg.de 

Sonderausstellung im Mark 
Twain Center ab 19. Juni

Am 19. Juni 2020 öffnet das 
Mark Twain Center für trans-
atlantische Beziehungen 
seine erste selbst produzierte 
Sonderausstellung mit einer 
Hommage an den Namensge-
ber des Zentrums. 

	 �mark-twain-center.de
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